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Neue Kunstbücher

Über das Schaffen des Bildhauers Franz Fischer ist im NZN-
Verlag in Zürich ein Buch erschienen, dessen Inhalt und
Gestalt besonders hervorgehoben zu werden verdient. Der
großformatige, quadratförmige Band fällt schon in seiner

sorgfältigen äußeren Aufmachung wohltuend auf. Der
Text sowie die 92 Bildtafeln sind übersichtlich präsentiert
und hervorragend gedruckt.
Eduard Pliiß hat es übernommen, den Künstler vorzustel-
len. In den «Der Künstler», «Bildnisplastik», «Vollplastische
Einzelfiguren», «Bauplastik», «Monumente», «Letzte Figu-
renreliefs» und «Franz Fischer als Zeichner» betitelten Ab-

schnitten untersucht und deutet Pliiß die Entwicklung, das

Gestalten und die einzelnen Werke Franz Fischers in knap-
per Form, ohne dabei etwas Wesentliches zu übergehen.
Der Text ist das Ergebnis einer gründlichen Auseinander-

Setzung mit der Person und dem Werk des Künstlers; er
wäre in dieser eingehend präzisen Art ohne zahlreiche
Werkstattgespräche kaum denkbar. Dieser authentische
Charakter verleiht der Einführung einen besonderen Wert.
Anhand des Bildteils läßt sich des Bildhauers Weg über
drei Jahrzehnte anschaulich verfolgen. Das Ringen um eine
gültige, von allen Zufällen befreite Gestalt des Menschen,

Franz Fischer
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die im Verlauf der Jahre immer zunehmende Verdichtung
der Ausdrucksmittel, die überzeugende Verwirklichung des

gesteckten großen Ziels, einer übersichtlich klaren, monu-
mentalen plastischen Form, werden in der Bilderfolge deut-
lieh.
Ein Künstler, welcher oft mit Aufgaben der Monumental-
kunst beschäftigt ist (Kantonsspital Zürich, Schweizerischer
Bankverein, Augustinerkirche, Suva-Neubau), kann einen
wesentlichen Teil seines Schaffens nie an Ausstellungen zei-

gen; er bleibt daher notgedrungen für viele eine «unbe-
kannte Größe». Es ist ein besonderes Verdienst des Buches,

daß es auch auf jene Werke von Franz Fischers Schaffen
hinweist, welche einen festen Standort haben und infolge-
dessen außerhalb Zürichs zu wenig bekannt sind.
Daneben kommen auch des Bildhauers Beschäftigung mit
Einzelfiguren und Reliefs und der Zeichner, zum Teil in
zweifarbigen Reproduktionen, schön zur Geltung. Über-
zeugend tritt die folgerichtige Linie des Künstlers in Er-
scheinung - eines Bildhauers, welcher nicht bereit ist, die
Ausdrucksmöglichkeiten der menschlichen Figur zu opfern,
und der auf sehr persönliche Art an die Form- und Gestal-
tungsprobleme unserer Zeit herangeht und sie löst.
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